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Wirklich, er war unentbehrlich!
Uberall, wo was geschah
Zu dem Wohle der Gemeinde,
Er war tatig, er war da.

Schutzenfest, Kasinoballe,
Pferderennen, Preisgericht,
Liedertafel, Spritzenprobe,
Ohne ihn da ging es nicht.

Ohne ihn war nichts zu machen,
Keine Stunde hatt' er frei.
Wilhelm Busch (1874) Gestern, als sie ihn begruben,
Kritik des Herzens War er richtig auch dabei.
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Was fuhrt bei
Arztinnen und
Arzten zu Stress?
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Stress - Modell

Innere und aussere
Anforderungen an
die Person

Bewaltigungs-
maoglichkeiten der
Person

» Missverhaltnis zwischen Anforderungen und
Bewaltigungsmoglichkeiten und damit
verbundener Kontrollverlust
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Hohe persdnliche Anforderungen an eigene Rolle

e Fachliche Qualitat

* Vermeidung von Fehlern

» Kostendruck

» Kundenorientierung

* Verflgbarkeit

* Administration vs. Zeit flir Patientinnen und Patienten
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Gestiegene private Anforderungen an die Person

Das Arztsein ist eine der wenigen gesellschaftlich anerkannten
Moglichkeiten, die eigene Familie zu vernachlassigen oder zu verlassen.

Ann Gundersen, 2001

Arztehen sind gefahrdet — ihre Scheidungsquote ist fast 40% hoher als die
der Allgemeinbevolkerung.

zit. nach Thomas Bergner 2006: Burnout bei Arzten

80% der Arztfrauen sagen uber ihre Manner, sie kamen nach der Praxis oft
ausgelaugt nach Hause. 78% dieser Manner sagen, sie kamen meinst nicht
ausgelaugt daheim an.

zit. nach Thomas Bergner 2006: Burnout bei Arzten

Partnerinnen und Partner fihren eigenstandiges Berufsleben
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Genderspezifische Stresswahrnehmung

— Objektive Belastung durch kritische Lebensereignisse oder Alltagsstress bei
Frauen starker ausgepragt als bei Mannern (Maschewsky-Schneider,
Sonntag & Klesse, 1999)

» Frauen leiden mehr unter gesundheitlichen Beeintrachtigungen

* hormonelle Einfllisse verhindern einen Niederschlag dieser Belastungen in
physiologischen Veranderungen

— Frauen geben Symptome eher zu als Manner. Diese hohere «Klagsamkeit»
der Frauen wird «als Ausdruck grésserer emotionaler Offenheit» angesehen,
denen «geflihlsabwehrende und schwacheverleugnende Manner»
gegenuberstehen (Brahler et al., 1999)
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Genderspezifische Stresswahrnehmung

» In Stresssituationen ist der Cortisol-Anstieg von Frauen signifikant tiefer als
derjenige von Mannern. Frauen reagieren jedoch besorgter.

Die Funktion der Sorgen besteht darin, die angstbedingte Anspannung ins
Bewusstsein zu holen, um etwas dagegen tun zu konnen (Tallis et al. 1991).

» Manner neigen eher zu Symptomunterdrickung. Manner, die angeben, sich
im Mittel weniger Sorgen zu machen als Frauen, reagieren physiologisch
dennoch starker auf Stress.

Sorgen haben also keinen verstarkenden, sondern eher einen hemmenden

Effekt auf die physiologische Erregung (Brody, Veit & Rau, 1996; Tausch,
1996).
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Gestiegene aussere Anforderungen an die Rolle

Verschiebung der Kontrolle Giber das medizinische Vorgehen von Arztinnen
und Arzten hin zur Okonomie

e verscharfter Kostendruck
 ethische Fragen

Normkostenmodelle
Medizinische Machbarkeit und Ethik

Arztemangel
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Folgen des Fachkraftemangels

Auf welche Weise hat der Fachkraftemangel die
Arbeitsbedingungen beeinflusst?

Die Arbeitbelastung ist gestiegen | RN /6,0
Der Arbeitsplatz ist sicherer geworden _ 29,9
Wir arbeiten mehr mit Offshore- _ 273

Dienstleistern

Der Lohn ist gestiegen _ 22,7
Andere - 11,7

O 10 20 30 40 50 60 70 80

n = 154; alle Befragten, die der Meinung sind, dass sich der Fachkridftemangel im letzten Jahr weiter
verscharft und die Arbeitsbelastung beeinflusst hat, Angaben in Prozent, © IT Job Board 2012
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Psychaneuroendocrineloogy

Stress ist ansteckend

Empathischer Stress

.. Jst eine ausgepragte physiologische Stressreaktion, die allein
dadurch ausgelost wird, dass man beobachtet, wie eine andere
Person eine belastende Situation erlebt.» (Engert et al. 2014)

Ergebnisse
» signifikant erh6hte Cortisolwerte bei insgesamt 26% der Beobachter

* 30% erhohte Cortisolwerte bei direkter Beobachtung vs. 24% bei
Videobeobachtung

* 40% erhohte Cortisolwerte bei Beobachtung bekannter vs. 10% bei Beobachtung
fremder Personen

» Herzfrequenz starker erhdht bei direkter als bei Videobeoachtung
« zwei Formen empathischen Stresses:

1. Stressresonanz
2. stellvertretender Stress
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Chronischer Stress macht auf Dauer krank

Vulnerabilitdts-Stress-Modell (nach Zubin und Spring)

Stressintensitat

C s, hohes protektives Niveau

\ niedriges protektives Niveau

‘-h
+-
L]
------
.....

Yulnerabilitat



Was ist besonders,
wenn der Arzt oder
die Arztin zum

Patienten wird?
/
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Arztinnen und Arzte als Patienten — Ebene Person

Person:

e Personlichkeitsschutz, Diskretion
» eigenes Rollenverstandnis

e Rollentausch

e Selbstmedikation

e Personlichkeit:

— Mihe, eigenes Hilfsbedtirfnis zu nennen und um Unterstltzung zu
bitten

— hohe Anspruche an sich
— oft erhohter Alkohol- und Drogen- bzw. Medikamentenkonsum
— Suizidgedanken.

— Vorwirfe von Partnerin bzw. Partner, sich zu wenig um die
Partnerschaft und die Kinder zu kiimmern

\id

Privatklinik Wyss
Kompetenzbereich Burnout und Stress



Arztinnen und Arzte als Patienten — Ebene Arbeit

Eigene Praxis:
e Druck, schnell zurtickkehren zu mussen
e Kommunikation an Patientinnen und Patienten

Krankenhaus:

» Rollenverstandnis des Vorgesetzten / der Vorgesetzten
* Vereinbarkeit von Familie und Beruf

» deutlich erhéhter Frauenanteil

» Teilzeitarbeit und Karriere

» Facharztemangel

« Okonomie vs. Ethik

o oft kaum Unterstlitzung flir den Wiedereinstieg
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Was kdnnten
Arbeitgeber zur
Primar- und
Sekundarpravention
tun?  /
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Stresspravention durch Wertschatzung

setzt Dopamin frei -> verbesserte
Konzentrations- und Leistungs-

fahigkeit (B 2006
fordert die Arbeitsfahigkeit ahigkeit (Bauer )

(Illmarinen 2003) L
\ / reduziert Angste

setzt Endorphine frei ElnﬂLjI.SS von reduziert das
-> gesteigertes Wohlbefinden Wertschatzung auf =3 Depressionsrisiko
Gesundheit (Hawkins et al. 1999)

soziale Unterstltzung ent- \

stresst -> ,Belastungspuffer setzt Oxytocin frei

reduziert Gratifikationskrisen
-> Reduktion von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen (Siegrist 2002)

nach Matyssek
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Steigerung der Arbeitsfahigkeit

Vier Handlungsfelder der Pravention, auf denen interveniert werden kann,
um die Arbeitsfahigkeit bei Beschaftigten zu férdern (geordnet nach
Wichtigkeit!):

Aspekte der Fihrung und Arbeitsorganisation
Arbeitsinhalt und Arbeitsumgebung
individuelle Gesundheit

> w N

professionelle Kompetenz

[lmarinen & Tuomi 2004
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und sonst...
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Die Kunst des
Arztes ist es, den
Patienten solange

ZU amusieren, bis
die Natur ihn heilt.

Voltaire
1694 - 1778




Vielen Dank fur ihre
Aufmerksamkeit!

lic. phil. Andi Zemp | _ 3 "CTRESSED”
Fachpsychologe fur Psychotherapie FSP g is
Leitender Psychologe Privatklinik Wyss AG w%r‘“" %‘5 "DESSERTS"

a.zemp@privatklinik-wyss.ch

% spelled
= backwards

Privatklinik Wyss ____.ll

Kompetenzbereich Burnout und Stress



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

